
 

01.01.2011 

Förderrichtlinie und Förderantrag 2011 
für Photovoltaikanlagen 

 

1. Gegenstand und Höhe der Förderung 
Gefördert wird die Anschaffung einer Photovoltaikanlage, unabhängig von der Anlagengröße, mit pauschal 400,‐EURO. 

2. Zuwendungsempfänger 
Das Förderprogramm gilt exklusiv für Kunden der Stadtwerke Langenfeld GmbH, die sowohl Erdgas als auch Strom durch 
die  Stadtwerke  Langenfeld  GmbH  beziehen,  unabhängig  von  der  Inanspruchnahme  eines  Umweltdarlehens  der 
Stadtsparkasse  Langenfeld.  Förderberechtigt  sind  natürliche  und  juristische  Personen,  die  eine  Photovoltaikanlage 
errichten  lassen und  im Versorgungsgebiet der Stadtwerke Langenfeld GmbH wohnen, bzw.  Ihren Firmensitz haben. Der 
Kunde verpflichtet sich für mindestens 2 Jahre Erdgas und Strom von der Stadtwerke Langenfeld GmbH zu beziehen. 

3. Zeitraum der Förderung 
Das  Förderprogramm  beginnt  zum  01.01.2011  und  ist  zunächst  bis  zum  31.12.2011  befristet.  Es  gilt  für 
Photovoltaikanlagen, die in diesem Zeitraum errichtet werden. 

4. Verfahren 
Der Antragsteller hat vor Anschaffung bzw. Auftragserteilung der Photovoltaikanlage diesen Förderantrag zu stellen und 
zusammen mit einem Angebot bzw. Kostenvoranschlag bei der Stadtwerke Langenfeld GmbH einzureichen. Nach Eingang 
und Prüfung des Antrages erhält der Antragsteller eine zeitlich befristete Förderzusage. Die Stadtwerke Langenfeld GmbH 
behält  sich  vor,  das  Förderprogramm  innerhalb  der  Laufzeit  zu  verändern.  Nach  Fristablauf  verfällt  diese  Zusage.  Der 
Zuschuss wird nach der, durch den Netzbetreiber bestätigten Erstinbetriebnahme sowie der erfolgreichen Installation des 
Datenerfassungsgerätes auf das vom Antragsteller angegebene Konto überwiesen.  

5. Förderbedingungen 
Der  Kunde  verpflichtet  sich,  das  von  der  Stadtwerke  Langenfeld  GmbH  kostenlos  zur  Verfügung  gestellte 
Datenerfassungsgerät  (Datenlogger  SolarLog  200  der  Fa.  Solare  Datensysteme  GmbH)  auf  eigene  Kosten  einbauen  zu 
lassen. Wünscht  der  Kunde  die  Bluetooth‐Funktion  oder  eine  andere  Bauart,  so  hat  dieser  die Mehrkosten  zu  tragen. 
Sollten  die  technischen  Möglichkeiten  nicht  gegeben  sein,  so  wird  im  Einzelfall  über  die  weitere  Vorgehensweise 
entschieden. Der Datenlogger wird direkt an den Wechselrichter angeschlossen. Das Datenblatt, weitere technische Daten 
sowie  Einbauhinweise  und  Anschlussschemata  des  Datenloggers  können  von  der  Internetseite  des  Herstellers  unter 
www.solar‐log.com  heruntergeladen  werden.  Dort  ist  auch  eine  Liste  der Wechselrichter  hinterlegt, mit  welchen  der 
Datenlogger  zusammenarbeitet.  Der  Kunde  erklärt  sich  außerdem  damit  einverstanden,  dass  die  Ertragsdaten  der 
Photovoltaikanlage in Summe mit allen anderen, an dem Förderprogramm teilnehmenden Anlagen veröffentlicht werden. 
Zu diesem  Zweck werden die Daten  an einen  zentralen  Server übermittelt. Des Weiteren  versichert der Kunde,  für die 
Übertragung der Ertragsdaten seine DSL‐ bzw. Telefonleitung kostenlos zur Verfügung zu stellen. Der Kunde hat  jederzeit 
die  Möglichkeit,  auf  das  Datenerfassungsgerät  seiner  Anlage  zuzugreifen  und  sich  die  Ertragsdaten  seiner 
Photovoltaikanlage  an  einem  PC  anzeigen  zu  lassen. Das Datenerfassungsgerät  bleibt  über  die Dauer  der Nutzung  der 
Photovoltaikanlage (20 Jahre) in Betrieb und geht anschließend in den Besitz des Kunden über. 

Antragsteller: 
 

Name, Vorname:  
 

Straße, Nr.:  
 

PLZ/Ort:  
 

Telefon/Fax:  
 

E-Mail:  
 
Aufstellungsort: 
 

Straße, Nr.   
 

Kundennr./Verbrauchsst.-Nr.:  
 

Geplanter Baubeginn:  
 

Vorraussichtl. Fertigstellung:  

Bankverbindung: 
 
Kreditinstitut:  
 
Bankleitzahl:  
 
Konto-Nr.:  
 
Geplante Anlage: 
 

Bluetooth  /  andere Bauart gewünscht (Datalogger)   Ja  Nein 
 

Wechselrichter Fabrikat/Typ/Anzahl:  
 

Leistung d. Anlage: ................................................  kWp 
 

Art der Module:  
 

Bruttokollektorfläche:  
 

Weiterführende Informationen befinden sich auf dem Internetportal der Energieagentur NRW unter www.ea‐nrw.de/photovoltaik bzw. der 

Verbraucherzentrale NRW unter http://www.vz‐nrw.de. Die Energieberatung der VZ bietet zudem einen anbieterunabhängigen aber kostenpflichtigen 

SolarStromCheck bei Ihnen zu Hause an. Einen Solarrechner finden Sie unter http://www.energieagentur.nrw.de/tools/solarrechner  

 

Ort, Datum .............................................................. Unterschrift Kunde .................................................................... 

http://www.solar-log.com/
http://www.ea-nrw.de/photovoltaik
http://www.vz-nrw.de/
http://www.energieagentur.nrw.de/tools/solarrechner

